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„Special Portrait“ 


LETO 
Ultra Rapid“ 


für Berlin: Walter Ebert, SW., 


- 
<- 


PHOTO MATERIALS Co., 
LIMITED, LONDON. n 


Eine hochempfindliche Porträtplatte mit langster 
Gradationsskala, teinsten Abstufungen in den 
zartesten Lichtern und Schatten, sowie feinstem 
Korn — zeigt bei Gegenlicht- Aufnahmen ohne 
Hinterstreichung keine Licbthöfe. 


Eine Porträtplatte von gesteigerter Empfindlichkeit 
— besonders für mangelhafte Winterbeleuchtung 
und kürzeste Exposition, Momentaufnahmen im 
Atelier geeignet. Vorzüglich für Aufnahmen bei 
elektrischem Licht! 

Trotz der enormen Empfindlichkeit feinste Ab- 
stufungen! Die zartesten Lichter und Schatten 
fliessen nicht zusammen: 

Schatten sind locker — die Lichter „stehen“. 


General-Vertreter für Deutschland: 
C. Friedrich Kuhlmann, Hamburg. 


Alleinverkauf 


Königgrät ‚er Strasse 6°. 


Mark Brandenburg. Pommern, Posen, West- und Ostpreussen, Schlesien, Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Lübeck, Bremen, Oldenburg: L. G. Kleffel & Sohn, Berlin W. 35. 

Hamburg, Benque & Kindermann, Hamburg. 

, die Provinzen Hannover, Braunschweig und Westfalen: Potthoff & Abbenthern, Hannover. 

„ Sachsen und Thüringen: Hoh & Hahne, Leipzig. 

„ Bayern, Württemberg, Baden, Hessen und Elsass-Lothringen: Kieser & Pfeufer, München. 

„ die Provinz Rheinland: Dr. Höhn & Co., Düsseldorf. 


\ ergrösserungen, Malereien, Qkizzen 


wie stets in bekannter bester Ausführung. 
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Neu! Neu! 
Ahteilg. f. Bromsilher - Drucke 


in Massenauflagen. 


Verlangen 
Sie Preislisten! 


Meine Sepias 
hester Ersatz f. Kohle. 


Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, Steinstrasse 66. 


Telephon: 1604. 


Oel-Portrats 


auf Malleinwand mit Keilrahmen. 
Aquarelle, Pastelle. 
Vergrosserungen in allen Verfahren. 


Rohbilder auf selbstpräparierter, grundierter Künstlerleinwand 
(kein Abplatzen der Schicht!). 


Rahmen äusserst preiswert. 


Eduard Blum, 


Inhaber: Ed. Blum, Wilh. Hoffschild, Jus. Müller. 


Amerika-Haus 


Eduard Bium a 
The Photo Art Shop Berlin S., Wallstrasse 31. 
Chicago Telephon: Amt Moritzplatz, Nr. 8864. 


32 South Wabash Avenue. Telegramm - Adresse: ,, Portratur“. 


W. A. DERRICK G.M.B.H, ZUSANEIEBSLZIBLFUPDEN 


BERLIN W., Lützowstrasse 4. Figuren fertigt in bester Ausführung 


Hofphotograph K. Müller, 


Semi-Emaille-, Elfenbein-, 
Photogr. Kunst- u. Vergröss.-Anstalt, 


echte Emaille-, Porzellan-, 
Kristall- Porträts. : 


Memmingen (Bayern). 


Preisliste und Muster gratis und franko. 

Fassungen. — Rahmen. 
V Be Hed Photograph M. H. in B. schreibt: „Für das 
ergrosserungen. .. esandie Gruppenbild, d.h. für die wunder- 
J hübsche Malerei, spreche ich Ihnen meine 
Katalog I9I3 franko. -= vollste Anerkennung aus. Ich habe selten 


Gelegenheit gehabt, eine so künstlerische 
Malerei an Kompositionsgruppen zu bewund.* 


UNIVERSITY OF MICHIGAN UNIVERSITY OF MICHIGAN 


PHOTOGRAPHISCHE CHRONIK 
UND ALLGEMEINE PHOTOGRAPHEN-ZEITUNG 


Herausgegeben von 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. A. MIETHE in BERLIN-HALENSEE, Halberstädter Strasse 7. 


Verlag von WILHELM KNAPP in HALLE A. S., Mühlweg 19. 


Nr. 9. 


29. Januar. 


1913. 


Rundsehau. 


— Manlys Aenderungen im Ozobrom- 
prozess. Manly veröffentlicht für das Säure- 
bad eine neue Zusammensetzung, mit der sich 
bedeutend günstiger arbeiten lassen soll. Die 
Formel dieser Lösung ist folgende: 


Wasser . 1000 ccm, 
Chromalaun, pur. 100 g, 
Oxzalsäure . ... . 20 , 


Von dieser Vorratslésung werden für den 
Gebrauch 150 ccm mit Wasser bis zum Gesamt- 
volumen von 1 Liter verdünnt. Diese Zusammen- 
setzung ist für gute, schleierfreie Kopien zweck- 
mässig. Oft genug liegt jedoch über den hohen 
Lichtern des Bildes ein dünner, wenn auch 
praktisch unwesentlicher Schleier; man fügt dann 
zu 600 ccm verdünnter Lösung noch 4 bis 7 ccm 
zehnprozentige Zitronensäurelösung zu. Dieser 
Zusatz klärt die hohen Lichter, hebt die Kon- 
traste, ohne Detailverlust. 

Der Modus des Eintauchens der schon mit 
Pigmentierungslösung behandelten Schicht in 
eine besondere Schale mẹ Säurebad ist zu- 
verlässiger als das Zubringen letzteres zur Pig- 
mentierungslösung;; diese bleibt dann auch länger 
brauchbar. Der einzige kleine Uebelstand dabei 
ist, dass eine geringe Menge von der Gelatine- 
schicht gelöst werden kann. 

Die durchschnittliche Badezeit in dem Säure- 
bad ist 15 Sekunden. Helles Braun und Warm- 
sepia, goldgelbes Sepia erfordern ıo Sekunden, 
noch transparentere Farben, wie Violett, Flieder- 
farbe, Karmin, Hellrot, lichtes Blau usw., be- 
anspruchen nur 7 Sekunden. Als Regel gilt, dass 
kürzeres Eintauchen ein kräftigeres Bild gibt 
als das Bromsilberoriginal, längeres Eintauchen 
führt zu einem gedämpfteren Effekt. Bei Gas- 
lichtpapieren halte man die Badezeit etwas kürzer, 
im Durchschnitt etwa 10 bis 12 Sekunden. 

Der Zusatz einer oxydierenden Mineralsäure 
zur Ozobromlésung, wie Salpetersäure in sehr 
kleinen Mengen, gerbt zugleich die Gelatine 
über dem Silberbilde. Solches kommt bei einer 
organischen oder nichtoxydierenden Säure in 
Fortfall. | 

Nach dem Eintauchen in das Säurebad, beim 
Ueberführen zu dem Bromsilberbild, ziehe man 
das Pigmentpapier mit seiner Gelatineseite zu- 
nächst ein- oder zweimal über die Oberfläche 


des Wassers und bringe erst dann die Papiere 
zusammen. Die sogen. Platin-Matt-Bromsilber- 
papiere erweisen sich brauchbarer als die mit 
Barytgrund oder mit zäher, glänzender Oberfläche. 


Zur Anwendung der Uebertragsmethode gibt 
Manly folgende tabellarische Uebersicht der 
einzelnen Prozeduren: 


1. Eintauchen des Pigmentpapiers 
in die Ozobrom - Pigmentierungs- 
lösung . . . . . . 2—3 Min. 


2. Ueberführen des geweichten Pig- 
mentpapiers in das Säurebad, 
Zusammenbringen mitdemBrom- 
silberbild unter Wasser, etwa . I, 


3. Zusammenquetschen der Papiere 
und Liegenlassen derselben zur 
Vollziehung der chemischen 
Reaktion . . . 2. 2.2.2.0 15 „ 
4. Abziehen des Pigmentpapiers vom 
Bromsilberdruck, Anquetschen 
des Pigmentblattes auf Ueber- 
tragpapier, Liegenlassen 5 Min. 


zwischen Fliesspapier . . . 6 „ 
5. Entwicklung in warmem Wasser 5 5 
(„British Journal* Nr. 2737.) 


— Stand der Atelierkamera. Wenn 
man bedenkt, einen wie bedeutenden Anteil das 
Kinderporträt in dem durchschnittlichen Atelier- 
geschäft spielt, so muss man sich wundern, wie 
verhältnismässig selten irgend welche speziellen 
Einrichtungen für die Ausübung dieses Porträt- 
zweiges vorhanden sind. Das trifft z. B. für 
das Stativ der Kamera zu, das oft ein erst- 
klassiges Gerät darstellt, aber keinen genügenden 
Spielraum in Hoch- und Tiefstellung des Appa- 
rates besitzt; eigentlich kommt wohl nur die 
letztere hier in Betracht. Häufig genug ist es 
nur möglich, Kinder aufzunehmen, wenn sie auf 
den Dielen stehen oder sitzen; auf einem, wenn 
auch ziemlich geräumigen Podium sind sie mehr 
oder weniger unruhig, oder schliesslich befangen, 
infolge der vor sich gehenden Operationen. In 
dem Falle, wo die Kinder auf der Dielenfläche 
sich befinden, ist es nun sehr erwünscht, 
die Kamera in eine solche Höhe bringen zu 
können, dass eine Vogelperspektive vermieden 
wird. Es ist gar nichts Aussergewöhnliches, 
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eine Kamera zu sehen, die, nachdem sie so 
niedrig als möglich gestellt ist, zu einem erstaun- 
lichen Winkel geneigt ist, so dass die kleine 
Person, sobald sie in ihrem Spiele gestört wird, 
gerade in die Linse guckt. Bei Objektiven mit 
langer Brennweite wird dieser Uebelstand auf 


spitz ist, aber oft werden lichtstarke Linsen von 
kurzem Fokus benutzt. 

Eine Abhilfe haben wir in der Benutzung 
eines Statives, das gestattet, die Kamera; wenn 
nötig, näher dem Fussboden herunterzuschrauben, 
und derartige Stativtypen werden auch von den 


ein Minimum beschränkt, da hier bei dem Kamerafabriken hergestellt. („British Journal“ 
grösseren Abstande der Neigungswinkel weniger Nr. 2745.) 
—n 


Innungs- und Vereinsnashriehten. 
(Für diese Nachrichten übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.) 


Photographischer Verein zu Berlin. 
(Gegr. 1863.) 


Vereinsadresse: Oscar Brettschneider, Berlin W. 9, Potsdamer Str. r25. 
— Vereinsadresse für Kassenangelegenheiten: Reinhold Schumann, 
Berlin NW. $ Kruppstrasse r2. — Bibliothek und Stellenvermittlung : 
C. Seegert, Berlin NO. 18, Gr. Frankfurter Str. 71, Fernspr. A.7, 2646. 
— Rechtsauskünfte: Fritz Hansen, Berlin S. 59, estrasse 90, 
Fernspr. A. 4, Moritzplatz, 6391. — Sterbekasse des C.V.: Anmel- 
dungen an Heinr. Liohte, Berlin SW. 48, Wilhelmstrasse 6. 


Hauptversammlung 
am Donnerstag, den 30. Januar, 
abends pünktlich 8 Uhr, 
im Jagdsaal des „Weihenstephan-Palast“, 
Friedrichstrasse 176/177. 
Tagesordnung: 
1. Geschäftliches, Anmeldung und Aufnahme neuer 
Mitglieder. 
2. Vorlage von Glasbildern auf Diapositivplatten der 
Firma Fr. Wilde & Sohn, Görlitz. 
3. Jahresberichte des Vorstandes: 
a) Allgemeiner Bericht. 
b) Bericht des Schatzmeisters. 
c) x » BibHothekars. 
d) „ der Rechtsauskunftsstelle. 
e) i » Delegierten zum Central-Verband 
D. Ph.-V. und zum Centralansschuss h. k. 
u. g. V. 
f) Bericht der Präfungskommission. 
4. Bericht der Kassenrevisoren. 
S. Entlastung des Vorstandes, 
6. Neuwahl des Vorstandes. 
7. Beschlussfassung fiber die Höhe unseres Beitrages 
zur Unterstitzungskasse des Central-Verbandes 
D. Ph.-V. pro 1912. 
8. Anträge des Innungsvorstandes. 
9. Verschiedenes, Fragekasten. 
Der Vorstand. 
I. A.: C. Bandlow, II. Schriftführer. 


Als neues Mitglied ist gemeldet: 
Herr H. Kögler, Photograph, i. Fa.: Karl Wahl, 
Schöneberg, Hauptstrasse 156, gemeldet durch 
Herrn Brettschneider. 


Enge 


Photographiseher Verein zu Hannover. 
Die Besetzung des Vorstandes ist nunmehr folgende: 
I. Vorsitzender Paul Frommeit, Celler Strasse 19a; 
IL. Vorsitzender Bruno Weise, Celler Strasse 102, L; 


Schriftführer Rich. Freundt, Feldstrasse 2a; Pro- 
tokollführer: Carl Ross, Grimmstrasse 2; Kassenführer 
Alb. Lüssenhop, Limburgstrasse 8; Bücherwart Eug. 
Willenius; Lavestrasse 8; Bilderwart Bruno Berger, 
Schillerstrasse 34 a; Beisitzer Otto Zurkirchen, Georgs- 
platz; Aug. Nolte, Holzmarkt6; Gustav Klimmer, 
Bückeburg. 

Am 6. und 7. April,d. J. findet die 25 jährige Jubel- 
feier des Vereins statt. Allen Freunden und C.V.- 
Kollegen dieses zur gefälligen Kenntnisnahme. Es sind 
grosse Vorbereitungen getroffen, um den Teilnehmern 
in der schönen Residenzstadt Hannover recht an- 
genehme Stunden zu bereiten. Die offiziellen Ein- 
ladungen werden Ende Februar zur Versendung ge- 
langen. Alle Anfragen bierzu sind zu richten an die 
Festleitung, Adresse: R. Freundt, Feldstrasse 2. 

Mit kollegialem Gruss 
I.N. d. Vorstandes: 


Rich. Freundt, Schriftführer. 


Als neues Mitglied hat sich gemeldet: 
Kollege Hans Bourquin, Hannover, Königstrasse 40, 


u 2 re 


Photographen -Zwangsinnung 
Sitz Danzig. 

Zu der am Donnerstag, den 6. Februar, abends 
8Uhr, im Lokal Brück, Danzig, Hundegasse 96, statt- 
findenden ausserordentlichen Innungsversammlung 
werden Sie hiermit eingeladen. 


Tagesordnung: 

Punktı. Innungsbeschiuss: „Mitglieder zu § 4, 
Abschnitt 2, 3, 4, sollen von der Verpflichtung, 
zur Innungsversammlung zu erscheinen, befreit 
sein.‘ 

Punkt 2. Erweiterung des § 4. 

Punkt 3. Regelung des Lehrlingswesens. 

Punkt 4. Verschiedenes. 


Wir verweisen auf $ 53 des Statuts. Diese Ver- 
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der er- 
schienenen Mitglieder beschlussfihig. 

Der Vorstand. 
von Jakubowski, 
I. Schriftführer. 


Arke, 
I. Vorsitzender. 
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Nr.g 


y Halle a. S., 29. Januar. IQI3. 
 Fragekasten. | 
a) Teehnisehe Fragen. ist, Wir würden Ihnen raten, das betreffende Papier 
Frage 20. Herr M.B. in A. 1. In letzter Zeit ganz zu eliminieren und als Zwischenglied für die 


habe ich beim Doppelt- Uebertragprozess mit Autotype- 
papieren oft die unangenehme Wahrnehmung machen 
müssen, dass sich auf der Kopie, nachdem sie über- 
tragen und vom Entwicklungspapier entfernt wurde, 
zahllose kleine, kaum stecknadelkopfgrosse, runde 
Flecke gebildet hatten, die in der Aufsicht einen 
metallischen Glanz zeigten und oft zu Hunderten, als 
Streifen zusammengefügt, das ganze Bild durchziehen. 
Alie Vorschriften in bezug auf Wassertemperatur, Auf. 
quetschen usw., werden von mir aufs peinlichste befolgt. 

2. Ein altes Daguerre-Porträt auf Kupfer, auf 


‘dem beinahe nichts mehr zu erkennen ist (vermutlich 


zu sehr dem Lichte ausgesetzt), ist mir zur Wieder- 
herstellung anvertraut. Gibt es irgend ein Mittel, hier- 
von noch ein einigermassen sichtbares, eventuell zu 


reproduzierendes Bild herzustellen? Da das Bild in 


diesem Zustande doch keinen Wert mehr hat, kaun 
ich jedes, auch etwa fragliche Mittel zur Anwendung 
bringen. 

3, Wie verfährt man am zweckınässigsten zur Her- 
stellung von Miniaturporträts auf Elfenbein mit leichter 
photographischer Unterlage? Der Charakter der Elfen- 
beinunterlage darf absolut nicht genommen werden. 
Mir sind einige diesbezügliche Verfahren bekannt, mit 
denen ich aber nicht den gewünschten Erfolg erzielte. 
Gibt es einschlägige Lektüre hierüber? | 

4. Auf welche Weise kann man auf einer leicht 
kopierten, völlig entwickelten und fixierten Bromsilber- 
kopie (wie zu Photoskizzen üblich) die mittlere Bild- 
fläche durch entsprechendes Abdecken des Randes, der 
weiss bleiben muss, leicht chamois (ohne jegliche Gefahr 
ffir die Haltbarkeit) anténen? 

Antwort su Frage 20. 
liche Inaugenscheinnnahme der fehlerhaften Kopien 
die Ursache des Misserfolges nicht ohne weiteres fest- 
zustellen ist, so ist doch anzunehmen, dass die Qualität 


des Doppelt- Uebertragpapiers an den Flecken schuld- 


x. Wenn auch ohne persön- 


Uebertragung das bekannte Verfahren mit Mattscheibe 
zu benutzen, das in jedem Lehrbuch über Pigmentdruck 
beschrieben ist. 

Antwort 2. Es dürfte sich hier um Oxydations- 
erscheinungen bei der von Ihnen zu reproduzierenden 
Daguerreotypie handeln. Diese sind leicht zu beseitigen, 
wenn man die Daguerreotypie zunächst einige Zeit in 
einer Schale mit destilliertem Wasser weicht und darauf 
mit ganz schwacher Zyankaliumlésung behandelt, bis 
die Flecke entweder freiwillig oder unter leichtem Druck 
mit einem Wattebausch verschwinden. In sehr hart- 
näckigen Fällen darf auch die Zyankaliumlösung ein 
wenig verstärkt werden. Den Beschluss dieses Reini- 
gungsprozesses bildet eine etwa !/, ständige Wässerung 
in mehrfach gewechseltem destillierten Wasser. 
Antwort 3. Wenn es sich darum handelt, Bilder - 
auf Elfenbein zu erzeugen, bei denen die Struktur der 
Unterlage gut durch das Bild hindurchschimmert, so 
kann man entweder eine selbstbereitete Chlorsilber- 
kollodinm- oder Gelatineemulsion auf das Elfenbein 
giessen und nach erfolgter Trocknung genau wie ein 
Papierbild kopieren, oder man bedient sich der käuf- 
lichen Abziehpapiere, die sowohl als. Entwicklungs- 
wie auch als Auskopierpapiere von den verschiedensten 
Fabriken in den Handel gebracht werden, z. B. von 
der Neuen Photographischen Gesellschaft Berlin-Steglitz. 

Antwort 4. Um eine Bromsilberkopie partiell in 
einem chamoisähnlichen Tone anzufärben, dürfte sich 
folgendes Verfahren empfehlen. Man bereitet eine 
weinrote Lösung von Kaliumpermanganst und legt in 
diese das zu färbende Bild ganz hinein. Nach er 


folgter Trocknung entsteht je nach Stärke der Lösung 


ein braungelblicher Ton, der von allen den Stellen, 
wo er nicht erwänscht ist, sehr leicht durch Ueber- 
fahren mit einem Weattebausch oder einem Pinsel, 
welche zuvor mit verdännter Sulfitlauge befeuchtet 
wurden, entfernt werden kann. | 


oe von WILHELM KNAPP in Halle a. S. 


Anleitung zur Positiv- und Negativ-Retouche. 


Herausgegeben und durch praktische Beispiele erläutert 


von Carl von Zamboni. 


‚Dritte Auflage. 


Mit fünf Tafeln. 


Preis Mk. 2,40. 


Der Verfasser, der als Maler aid Photograph seine Aufnahmen selbst retouchiert, hat seine reichen 
Erfahrungen auf diesem Gebiete in dem vorliegenden Buche zusammengestellt und hofft, damit nicht nur dem 
Berufsphotographen, sondern auch vielen Amateuren, die ihre Aufnahmen gern selbst vollenden wollen, eine 
möglichst kurz gefasste und gemeinverständliche Anleitung zu geben. a / 
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Verkauf- und Tausch-Vermittlung 
des Central-Verbandes Deutscher Photographen-Vereine. J.P. 


Fiir viermaliges Erscheinen einer Annonce zahlen die Mitglieder 1,50 Mk., welcher Betrag, dem Auftrage 
beigefügt, im voraus an den Leiter der Geschäftsstelle, Herrn P. Strnad, Hofphotograph, Erfurt, Arnstädter 
Strasse 5, zu senden ist. Für die Vermittlung werden 5 Prozent und die Unkosten von der Depotsumme in 
Abzug gebracht. 


Verkauf 
=V. Verkaufs- 

Nr. A Gegenstand Neupreis preis 

ere Mk. |Pf.| Mk. | Pt. 

amna ATRAN DE 3 ee, Va CR CP T nee! Pe eee Nt 
54 V. | 40: 50- Kamera m. 3 Dopp.- ey I Wela u. I Extra, Rap.-Apl., b. dazu pass, f. neu | 1600 | — | 800 | — 
55 | V.. | Kodak-Apparat, 13:18, m. Obj. u. Verschl., Mattsch., a re auch für Films | 195 | — | 80 | — 
56 | V. | Zwei gleiche Schaukästen, schöne Holzbildhauerarbeit . : 200 | —| 80 |— 
SI IV. | Ein kleiner Schaukasten . . . NS BEER tel N, Se Be rere, 2 | 60|—| 20) 
58 | V. | Kaltsatiniermaschine, Walze 49 cm, mit Stahlscheibe. . . — eo 6 © «| IB I | 68.) — 
59 V. | Kopierrahmen von 18:24 cm-Platte an, zur Hälfte des Neupreises. | | 


Autofypien F ay ™ Galvanos = 
Hoizichnitte I 83 5 =Entwürfe 
Zinkakungen É ML Zeichnungen 


ADOLF MU \ULLER HALLE  FERNSPR 2948 


Bromsilber -Postkarten 

Marke „Joss“ (I. Qual.) 100 St. 

1,80 Mk., 1000 St. 17,50 Mk., 

5000 St. 80 Mk., 10000 St. 

150 Mk. 

„Exztra-Qualität“100St. 1,60M., 

1000 St. 14,50 Mk., 5000 St. 

o Mk., 10000 St. 135 Mk. 

TI, Qualität“ 100 St. 1,35 Mk., 
1000 St. 12,50 Mk. 


Oelloidin-, 
ve Aristo-, 
Bromsilb.- 


ferkigten auf Bestellt ing 
m Jul li 1908 rd.: 680 000 \nsicihts-Karten Y 
$ ‚1909 , 1190000 +. 
»1910 > 17000900 
19 1.1- 2620000 


im Juli m rd: evs == A O aIr bic Karlen 


ilen dürften der bos e Beweis dër Beliebtheit unserer 
fuhy ein. Pore lern Sje daher vor Vergebung 


erunglückte oder von 
anderen Kunstanstalten als 
unausführbar abgelehnte 
Aufträge übernimmt unter Garan- 
tie für erstklassige künstler. Aus- 
führung das seit 1888 bestehende 
Spezial- Atelier 
für schwierige Retouchen, 
Vergrösser. u. Malereien 
von 


d . ean aar, 
Photolithographien Berlin NW. 23, Schleswiger Ufer 5, 


ipun 
e AZAUT Aà re unsere bemusterte Offerte, ~; 


Posstach 128. Nordische Kuünstanstalt. 
—— Ernst Schmidt & Con Lübeck, 


wan Bahnhof Tiergarten. ME und Gas- 
Í lioht - Papiere und -Postkarten 
Liehtdrucke I. Qualität billigst. (798) 


in bester Ausführung, sowie Preisliste gratis und franko. 


feinste Ansichtskarten Dr. Th. Wi el an d, Muster gegen 50 Pf. in Briefmarken. 


Joh. Vaterloss, 
Pforzheim, | Berlin O., Beymestrasse 29. 


: Gold- und Silber-Scheide- | > m 
Georg Alpers jum. || anstait — Platinaffinerie, Geschaftsverkaufe 


in allen Ausführungen und in 
billigster Berechnung liefert 


des Fürsten zu Schaumburg - Lippe. Ausarbeitung und Ankauf vermittelt streng reell und diskret, 
Hannover 2. photogr, Abfällen. <r here für Käufer kostenlos, 
SER erstellung von Gold-, 
PAUSE. SDH SM Sethe. Silber- und platin- Salzen, | Heinr. Theod. Billig, Hamburg 23, 


rvrvvvvvvv„ | Gegründet 1890. _ Hasselbrookstr, 123. 
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ca 400 Kameras 
S 500 Objektive 
„200 Prsmenbinocles 


Be _—______Ü___——— 


ee 9 Sie gratis Probebogen = 


Bestellbuch für Photographen 
naoh neuester Vorsohrift 
mit 2 50 75 100 Bog. gut geb. 
Mk. 2,50 8,75 5,— 6,50 pro Stück. 
Mit Register 75 Pfg. mehr. 
Wilb. Eangautb, Esslingen a. D. 


Solides Mittelgeschäft, 
sehr gut eingerichtet, prias Obj ektive 
und reichl. Inventar, in schöner süd- 
deutscher Residenzstadt gelegen, ist 
an nur sehr tüchtigen Fachmann für 

Mk. zu verkaufen. Das Ge- 
schäft bietet fleissigen, künstlerisch 
befähigten Herren prima Existenz. 
Offerten unter A.128 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Gut erhalt., gebr. Kamera, bis 
50:60 cm, Tischstativ, wegen Platz- 
mangels billig zu verkaufen, desgl. 
zwei gr. Schaukästen. Nehme 
gebr. Vergrösserungsapparat 
in Zahlung. 127 
P. Münze Nachf., Koblenza.Rh. 


Angebote. 


Tüchtiger junger Gehilfe, 
der die beiden Retouchen (pos. u. 
neg.) beherrscht, findet sofort Stel- 
lung. Angebote mit Bild erb. an 

Kovats Arpad, Photograph, 

Ersekujvär (Ungarn). (124) 
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tichtig und erfahren, welcher iz 
Kopierfach beherrscht und auch im 
Operationsfach firm ist, zum 1. Febr. 
gesucht. Gefl. Offerten mit Ge- 
haltsansprüchen erbeten an (121) 


Theod. Reimers, 
Hamburg 4, Reeperbahn 61. 


Gesuche. 8 


Retouch. u. Oper., 


28 Jahre alt, spez. I. Neg.- u. Pos- 
Retoucheur, flott und aE 
arbeitend, sucht Stellung. Ge 

haltsanspruch anfangs 120 Mk. pro 
Monat. Auf Wunsch auch 14 Tage 
Probezeit Eintritt kann sofort er- 
folgen. Offerten erb. an C. Klein, 
Photograph, Nordhausen a H., 
Hardenbergstrasse 2, III. (126) 


Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. 8. 


Photooraphischer Notizkalender 


für das Jahr 1913. 


Bearbeitet von Prof. Dr. A. Miethe und Prof. Dr. F. $tolze. 
Achtzehnter Jahrgang. 


Dis Kalender ist so angelegt, dass er als täglicher Begleiter jedem Photographierenden 

gute Dienste leistet. Durch Verwendung kleiner (gut leserlicher) Schrift und dünnen (aber | 
festen) Papieres ist es ermöglicht worden, in einem bequem in der Tasche zu tragenden - 
Bändchen eine Fülle von Material zusammenzutragen, so dass dieses reichhaltige Taschenbuch 
auf fast alle sich in der Praxis ergebenden Fragen Aufschluss zu schaffen vermag. Ueberdies 
enthalt der Kalender ein Kalendarium mit zahlreichen Notizblattern. 


Der Preis dieses Kalenders beträgt nur 1,50 Mk. 


Umgehende Bestellung erforderlich! 


Rurze Inhalts- - Angabe: e Kalendarium mit Notizblättern; Allgemeine Tabellen; Tabellen für optisch- 


photographische Zwecke; Rein photographische Tabellen; Chemische und 
physikalische Tabellen; etwa 800 Anweisungen und Rezepte für alle photographische Verfahren; Kunstschutz- 
pacai Post- und Telegraphengebühren usw. 
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Wilhelm Knapp, Spezialveriag für Photographie, Halle (Saale). 


Verlagsverzeichnis kostenfrei. Bezug durch jede Buchhandlung. 


Jahrbuch 
Photographie und Reproduktionstechnik 


far das Jahr 


1912. 


Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben 


von 


Hofrat Dr. Josef Maria Eder, 


korr. Mitglied der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien, Direktor der k. k, Graph. Lehr- und Versuchsanstalt. 
und o. 6. Professor an der k.k. Technischen Hochschule in Wien. 


RAND“ 


Sechsundzwanzigseter Jahrgang. 


ULLI I GL ET 


Mit 252 Abbildungen im Texte und 17 Kunstbellagen. 


Preis Mk. 8,—, in Ganzleinenband Mk. 9,50. 


Das Edersche Jahrbuch ist das einzige Werk, welches im Zusammenhang alle 
Fortschritte des letzten Jahres aus dem Gebiete der Photographie und Reproduktions-- 
technik bringt. Hier findet sich alles kritisch zusammengestellt und geordnet, was im 
In- und Auslande an Erfindungen gemacht und an Neuerungen und Verbesserungen vor- 
genommen wurde. Es bildet eine notwendige Ergänzung zu unseren Fachzeit- 
schriften, in denen sich alles dies nur zerstreut, vereinzelt und unzusammen- 


hängend findet. Für jeden 


Fachphotograpkon, Cvoproduftionstochnifior und Amatour, 


seibst für jeden, der Reproduktionen nur machen lässt, ist es ein unentbehrliches Nach- 
schlagewerk und ein treuer, zuverlässiger Ratgeber. Die sich von Jahr zu Jahr steigernde 
Nachfrage lässt erkennen, dass es allen gestellten Anforderungen gerecht wird. 
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Photographen-Innung Sitz Wiesbaden. 
Die II. Innungsversammlung findet am Donners- 
tag, den 13. Februar d. J., nachmittags 3 Uhr, in 
der „Wartburg“, Schwalbacher Strasse 51, zu Wies- 
baden statt, und werden alle Innungsmitglieder, unter 
Hinweis auf die im $ 22 der Satzungen festgelegten 
Strafen für Nichterscheinen, aufgefordert, vollzählig 
zu erscheinen; als Entschuldigung gilt nur Krankheit 
und ein Alter von mehr als 60 Jahren. 


Tagesordnung: 
. Verlegen der Protokolle. 
. Bericht über die seitherige Tätigkeit. 
Anschluss an den Central- Verband. 
Anschluss an den Innungsausschuss. 
. Wahl des Gehilfenausschusses. 
Wahl des Ausschusses für das Lehrlingswesen. 
Wahl des Prüfungsausschusses. 
Genehmigung des Haushaltplanes für 1913. 
Bewilligung der bisher gemachten Vorlagen. 
Verschiedenes. 


au2wn m 


þat 


So pa 


Der Haushaltplan 1913 liegt vom 1. Februar ab 
zur Einsicht beim Obermeister offen. 

Es wird wiederholt ersucht, die noch fehlenden 
Fragebogen umgehend zurückzuschicken. 

Die Mitgliederbeiträge für das letzte Vierteljahr 1912 
mit 2,50 Mk., sowie 25 Pf. für jeden in dem Vierteljahr 
beschäftigten Gebilfen und 15 Pf. für jeden Lehrling 


sind baldigst einzusenden an den Kassenführer H. Hies, 


Wiesbaden, Taunusstrasse 41. 

Ferner wird ausdräcklich darauf hingewiesen, dass 
für die Folge alle Bekanntmachungen, die Innung be- 
treffend, Einladungen zu Versammlungen usw., aus- 
schliesslich im Innungsorgan, „Photogr. Chronik“, 
veröffentlicht werden, und ist es Sache jeden Mitgliedes, 
sich durch Lesen dieser Zeitschrift fiber die jeweiligen 
Vorgäuge zu unterrichten. 

Für den Innungsvorstand: 
G. Pfusch, Obermeister. 


a ge—e 


Photographen~Zwangsinnung zu Strass- 
burg für den Bezirk Unter~Elsass. 
Unsere verehrlichen Mitglieder werden höflichst 

ersucht, den fälligen Beitrag, sowie Gehilfen- und Lehr- 

lingszuschüsse, des weiteren eventuell Strafen (siehe 

Beschluss der Innungsversammlung vom 26. Juli 1912 

in den Satzungen) portofrei an unseren Kassierer ein- 

zusenden. 

Des weiteren werden die mit Beitrag rückständigen 
Mitglieder dringend ersucht, denselben umgehend porto- 
frei einzusenden. 

Sämtliche Beiträge, welche bis zum 1. Februar d. J. 
nicht eingegangen, werden zuzüglich der entstehenden 
Mehrkosten durch Nachnahme erhoben. 

Der Vorstand. 
I. A.: Jul. Sievers, Kassierer, 
Strassburg i. Els., Margaretengasse 12, I. 


Wurttembergisecher Photographen~Bund 
(E. Y.). 

Unsere erste diesjährige Versammlung findet am 
Dienstag, den 11. Februar, nachmittags 4 bis 
6 Uhr, in Stuttgart, im Hotel Textor, statt, und 
werden den Mitgliedern noch besondere Einladungen 
zugehen. I. A.: W. Mayer, II. Schriftführer. 


Unsere verehrlichen Mitglieder werden höflichst 
ersucht, den fälligen Halbjahresbeitrag für ı. Oktober 
1912 bis 1. April 1913 mit 8 Mk. möglichst umgehend 
an den Kassierer, Herrn Eugen Stöckle, Stuttgart, 
Charlottenstrasse 31, eißsenden zu wollen. Bis ı. Februar 
nicht eingegangene Beiträge werden unter Zuschlag der 
Kosten per Nachnahme erhoben. 


= 


Eingesandt. | 
Den deutschen Photographen in das Stammbuch. 


Wenn ich hiermit die ungelenke Feder des Hand- 
werkers ergreife, so ist es nur, um den Kollegen zu 
heifen, sich den Sand aus den Augen zu reiben, der 
ihnen in ihrer immer schwieriger. werdenden Lage 
hineingestreut wird, d. b. um ihnen die Augen auf- 
zumachen. Die Genehmigung dazu habe ich allerdings 
nicht erst eingeholt. 

Um nun zur Sache zu kommen, möchte ich in 
meiner naiven Handwerkerart alle deutschen Kollegen 
fragen: 

Hat unser Beruf den Kampf aufgenommen für die 
Hebung seiner wirtschaftlichen Lage, oder — um die 
Erhaltung der Schund- und Schleuderkonkurrenz sowie 
der Warenhäuser? 

Wenn in den 15 Jahren, in denen sich der Mittel- 
stand, wovon der Handwerker einer der besten Ver- 
treter ist, gegen seine Niederringung durch den Gross- 
kapitalismus mit seinen Auswüchsen wehrt, ein Erfolg 
noch nicht klar ersichtlich ist, so bedeutet das doch 
noch nicht „keinen Erfolg‘. Dieser Kampf besteht doch 
nicht nur in unserem Berufe, sondern der ganze Mittel- 
stand erhebt sich, und nicht umsonst mag so ein her- 
vorragender Kenner des wirtschaftlichen Lebens, wie 
es der Geheimrat Riesser ist, bei einer Generalversamm- 
lung des deutschen Banken- und Bankiergewerbes sich 
geäussert haben, dass die nächsten Jahre von starken 
antikapitalistischen Tendenzen erfälit sein werden. 

Wie sieht denn der Erfolg der Leute aus, die da 


glauben, sie dürfen in ihren Schriftsätzen mit den 


Photographen nicht wie mit Männern, sondern wie 
mit unerfahrenen Jungen umgehen? Trotzdem wir in 
Deutschland freie Vereinigungen der Photographen 
haben, deren eine schon fast 40 Jahre besteht, ist der 
photographsche Beruf in wirtschaftlicher Beziehung 
herunter, wie kaum ein anderer. Er liegt unter der 
Führung ihrer vorbildlichen Grössen wirtschaftlich so — 
danieder, dass kaum ein anständiger Mensch mehr 
Lust bezeigt, diesen Beruf zu erlernen. Einen Beruf, 
der wohl geeignet ist, Leuten mit guter Bildung und 
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Kapital volle Befriedigung und anstandiges Einkommen 
zu gewähren. Und woher kommt das? Wenn auch 
schon die Mitgliedschaft sich hier und da dafür ein- 
setzte, dass es unlauterer Wettbewerb wäre, Bilder unter 
dem Herstellungspreis unter die Leute zu bringen, und 
dass es zu verdammen wäre, wenn die Warenhäuser 
photographische Leistungen einfach umsonst geben: 
die Leiter verhielten sich passiv. Die Gewerbefreiheit 
gestatte, so hiess es, jedem, seine Arbeiten für einen 
Preis zu liefern, wie er wolle, und das Ankämpfen 
gegen den Grosskapitalismus habe ja doch keinen Zweck. 


Wer will es leugnen, dass es um unseren Beruf, 
wie vor geschildert, steht, und dass seit Jahr und Tag 
ein gut Teil Männer mit allen Kräften bemüht sind, 
denselben wieder in die Höhe zu bringen. Muss da 
nicht ein Sturm der Entriistung durch die ganze 
deutsche Photographenschaft gehen, wenn ein Blatt, 
wie die „D. Ph.-Ztg.“, einen Artikel bringt, der darin 
ausklingt: Kommt her zu mir alle; ob ihr die Photo- 
graphen und ihren Beruf bisher heruntergebracht habt 
oder nicht, ich will euch lehren, wie ihr ungestört 
weiter eure Geschäftspraxis üben könnt. 

Und dieses tut die „D. Ph.-Ztg." deshalb, weil 
mündige Männer des Berufs einen Weg zur Hebung 
desselben eingeschlagen haben, der ihnen als der rich- 
tigere erscheint. Männer, die es bei jeder Gelegenheit 
beweisen, dass sie verzichten auf das Sonnen im alten 
Ruhm und den Kampf aufnehmen mit den nenen Ver- 
hältnissen. Kampf bis aufs Messer! Geht ein Hieb fehl, 
bedauerlich; bekommt man selbst einen ab, gerade kein 
Vergnügen. Beide Hiebe aber haben ihren Zweck nicht 
verfehlt; sie\verschaffen praktische Erfahrung im Kämpfen 
und nur damit kann man Siegen entgegenleben, nicht 
mit der Devise: „Es hat ja doch keinen Zweck.“ 

Ein Erfolg in dem bisherigen Kampfe ist jeden- 
falls klar ersichtlich: er hat uns Männer geboren, 
mündige Männer, und Gott sei dank, das ist ein Erfolg. 
Um nun auf die praktische Seite der Sache zu 
kommen. Die Leute, die an der Niederdrückung des 
kleineren Gewerbetreibenden und Handwerkers ge- 
dankenlos mitarbeiten, haben natürlich ihre eigene 
Meinung darüber, wie die Vorerwähnten sich ihrer 
Haut zu wehren suchen; soll ihnen auch nicht be- 
nommen werden. Sie dürfen sich aber auch nicht 
wundern, wenn ihnen Gefährdung des Berufes, ja des 
ganzen Vaterlandes vorgeworfen wird. 

Der Mittelstand ist die wichtigste Stütze des Staates, 
und wer daran teilnimmt, ihn zu verderben, darf sich 
über den erhobenen Vorwurf nicht wundern. Mit seinem 
Zusammenbruch kommt Verfassung und Dynastie in 
Gefahr, darum ist es Pflicht jeden Staatsbürgers, alles 
dazu beizutragen, einen wirtschaftlichen Kampf zur 
Hebung des Mittelstandes siegreich durchzuführen. Die 
erste Bedingung dazu ist, dass die einzelnen Berufe 
sich eng zusammenscharen, wie es die gesetzlichen Be- 
stimmungen zulassen. Die Entwicklung unseres inneren 
wirtschaftspolitischen Lebens macht eine gewaltige 
Kurve. Ob dieselbe aufwärts oder abwärts geht, hängt 


von den Männern ab, die die richtige und unbeeinflusste 
Schätzung für den Wert des Mittelstandes zeigen. Und 
wenn jetzt das Bestreben, Innungen zu bilden, stärker 
hervortritt, so entspringt das nicht der Absicht, in 
mittelalterliche Zustände zurückzukehren, sondern einen 
Wall zn errichten, der den Mittelstand vor der Ver- 
nichtung durch den Grosskapitalismuss schützt. 


Einer der Hauptpunkte, der für die Zwangsinnung 
spricht, ist der Dorn im Auge ihrer Gegner. Das allein 
sollte den Flauen schon zu denken geben. Sie zwingt 
sozusagen, allerdings klingt der Ausdruck etwas komisch, 
den Handwerker von den Rechten, die der Staat ihm 
gewährt, tatsächlich Gebrauch zu machen, und garantiert 
ihm, bei überzeugender Begründung, deren unbedingte 
Respektierung. Der betreffende Bürger soll nicht zu 
Hause sitzen und klagen: man sollte, man müsste, es 
könnte, es würde — er soll nicht, wenn es ihm schlecht 
geht, nach Polizei und Staat rufen, er soll im Kreise 
von gleichinteressierten Männern seine Angelegenheiten 
vorbringen und gegebenenfalls Vorschläge zur Abhilfe 
machen, eventuell auch im Berufsinteresse neue Ideen 
und Wege weisen. 


Kurzum, das Grundprinzip der Innung ist es, den 
Handwerker gewissermassen zur Selbsthilfe zu zwingen. 
Und dieser Zwang ist es, mit dessen Mittelalterlichkeit 
die Gegner graulich machen; wovor sie sich aber so 
unendlich selber graulen, das ist die Selbsthilfe. Denn 
wenn der Mittelstand erst richtig aufgeweckt ist und 
sich wieder seiner Kräfte bewusst wird, dann ist es 
mit der Herrlichkeit der Vergötterung vorbei. Darum, 
Photographen Deutschlands, haltet unentwegt zusammen 
und werbt nach Kräften weiter fir den Zusammen- 
schluss. Dann wird nicht nur unser Beruf wieder zu 
Ansehen kommen; wir werden später auch mit Stolz 
von uns sagen hören, dass wir mit die Ersten waren, 
die energisch gegen den Missbrauch des Kapitalismus 
Front gemacht haben. 


Allerdings kann ich einen Zwang nicht verschwelgen. 
Wenn die Innungsversammlung ist, dann muss Herr 
Meier selbst dann auf der Bildfläche erscheinen, wenn 
er Skatabend hat, und Herr Schulze muss kommen, 
wenn er Besuch hat, und Herr Lehmann kann sich 
nicht entziehen, auch wenn seine Frau ihm zehnma 
den Beweis führt, es wäre doch eine Ueberspanntheit, 
sich für Herrn Wolffs Angelegenheiten mit zu inter- 
essieren. Dieser Zwang besteht bei freien Vereinigungen 
allerdings nicht; mit tiefem Bedauern müssen es oft die 
Kollegen, die von Berufsinteresse und Manneswillen 
erfüllt sind, mit ansehen. 


- Wer sich aber der Pflicht entziehen will, die Scholle 
zu pflegen, auf der seine Existenz die Wurzeln treibt, 
der wende sich an Herrn Sand, er wird ihm die Wege 
zu einer G. m. b. H. weisen. 

Und dann noch an die „D. Ph.-Ztg.“ eine naive 
Handwerkerfrage: Wenn alle Schwarzkünstler G. m. b. H. 
sind, kommen dann für den photographischen Beruf 
die goldenen Zeiten? R. Bergschmidt-Stettin. 


Für die Redaktion verantwortlich: Geh, Regierungsrat Prof, Dr. A.Miethe in Berlin - Halensee. 
Druck und Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S. 
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auf die un- 
ebestoff, == 
und trocknen 
Bilder in geringer Menge aufzutropfen und mit dem Pinsel 
a AM zu vertreiben. Nach, in etwa 10 Minuten erfolgter Trock- 
7 nung und Beschneiden werden die Bilder mit dem Bügel- 
| eisen festgebügelt und sind sofort ablieferbar. 


Rollen — Krummziehen — 
Tube für etwa 


50 Kabinettbilder Ng M4 ig Liter = I 
S eh ed iio Beschmutzung unmöglich! 


H li i H ) | 
crgoste t aua renen ebrikanten: Dr. Adolf Hesekiel & Co., Berlin W. 35. 


Dergrösserungen 125274 


'Sepias, la. Malereien, Skizzen usw. 


Bekannte sorgfältige Ausführungen und pünktliche Lieferung. 
Preisliste in Taschenbuchform umsonst. 


Ernst Damm, Magdeburg-S. 


Konkurrenzios ! eee Billig! 


Prima es extra Dekan, in tadelloser Ausführung. 


“Dessa 1 | Dessin sin V 


Desn u 
. - Dessin H Dessiu IV a : 
Platin grau chamois Leinen braun Leinen Diese Preise 
‘Aussenmass| Bildfeld chagrin mit ee a eee mit rn mit Bildfeld rateh ich 
Plattenrand und Aufl Hohlpressung hell hellbrauner XS en sic 
Blindlinie be ohne Auflage eugrau Auflage '` pro 100 Stück. 
20:24 12:16 | 2,80 | ` Bei 500 Stück 
24:30 | 13:18 3,75 - 499 | 750 7,50 ee 
30: 36 18:24 5.7 7,50 11,50 12,50 7 
3 ’ ? > ° i 
35:42 24:30 Br 11,50 | 16,— | 16,— Exträ-Rabatt. 
44:54 | 3:40 | 1650 - | = 25,— 25,— 


E. Max Kühnel, Hamburg ©, Engros- Au photographischer Artikel. 


Karl Kunhenn, Frankfurt a. M., Sitebectstrsse 2, 


Telephon: Amt I, 8290. 
Anstalt für grosse Porträts. 


Vielmals pramiiert, auch mit silberner und goldener Medaille. 


Weltbekannte prima Ausführungen von 
Vergrösserungen, = 


roh und mit Retouche, in Schwarz, Sepia, Whatman-Sepia, 
sooo Sepia rauh, Aquarell, Pastell, Oel. ooon 


Preisliste in Buchferm gratis. | 
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TRAPP & MUNCHS 


MATT-ALBUMIN- 


Kunstdruck -Papiere: 


Papier-Rives, 12, 15 und 18 kg. ; Japan-Papier nach Nicola Perscheid, 

Bütten-Papier, weiss und chamois. Berlin. 

Rasterkorn-Papier, fein und grob Korn, | Gravüre-Karton, glatt und rauh, weiss 
weiss und chamois. und chamois, extra rauh, weiss. 


Linotyp-Papier, fein und grob Korn, | Linotyp-Karton, fein und grob Korn, 
weiss und chamois. | weiss und chamois. 


Empire-Papier, glatt und rauh, weiss ; Postkarten, glatt und rauh, weiss und 
und chamois. } chamois. 


Konzentrierte Gold-, Platin- und Tonfixierbader, sowie Bunttonungen, 
Untergrund - und Zwischenlage-Papiere. Pressrahmen. 


Musterpaket, sortiert, à Mk. 1,— franko. Ausführliche Preisliste anf Wunsch. 


TRAPP &z MUNCH, G. m. b. H., 
Gegründet 1861. FRIEDBERG (Hessen), Gegründet 1861. 


Fabrik photographischer Papiere. 


F. Spacek, Kunstanstalt, Hamburg 25, 


Borgfelder Strasse 67. 
Eigenes Geschäftshaus. Telephon: Gruppe 3, 6598. 


 Vergrüsserungen 


in Rromsilber, Schwarz und Sepia, roh und retouchiert. 


Photo - Skizzen, Uebermalungen in Oel, 
Aquarell und Pastell, sowie Kohle- und 
Platindrucke, Papier- und Glasnegative. 


Moderne Auimachungen. 


Neueste Preisliste franko. Lieferung prompt. 
TTS COAL R Ra E eR ON Ua SCHNEE 


Druck von Wilhelm Knapp in Halle a. S. 


